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ZUM SONNTAG

Wenn öie reißenöe Zeit mir . . .
Wenn die reißende Zeit mir
Zu gewaltig das Haupt ergreift,
Und die Not und das Irrsal
Unter den Sterblichen
Mir mein sterblich
Leben erschüttern,
Laß der Stille mich dann
In deiner Tiefe gedenken!

Hölderlin

Mein Sohn unO Oie
Unbekannte

„Da“
, sagt mein Junge und zeigt mit seinen

kleinen Fingerchen auf die Büste der Unbe¬
kannten . Schon sehr früh hat er sie in sein
kleines Kinderherz geschlossen . Beglückt , mit
dem Ausdruck größter Freude in den offenen
und klaren Kinderaugen geht sein erster
Blick zu jeder Tages- und Nachtzeit auf das
verklärte Antlitz Madeleine Lavins.

Ob diese kleine Kinderseele schon etwas
von dem Geheimnis um dieses verwaiste Mä¬
del ahnt ? Er ist begeistert von ihr und regt
mich damit immer wieder zum Nachdenken an .

Wie war es noch mit ihr? Hatte sie nicht
eine schwere Jugend ohne leibliche Mutter
und ohne Vater ? Jedenfalls wurde sie nach
dem Tode ihrer zweiten Mutter, die das Le¬
ben verabscheute, weil es ihren Mann ge¬
nommen hatte , frei . Sie kannte diese Freiheit
nicht und ließ ihrem Drang nach Ferne und
Fremde freien Lauf. Je weiter sie sich in das
Leben hinauswagte , um so mehr wurde ihr
Wunsch verstärkt , mit der eleganten Damen¬
welt zu verkehren . In dieser Eleganz sah sie
die vollendete Klugheit . Der Anblick des
Mittelmeeres und des Hafens weckte reizende
und aber auch wehe Erinnerungen an ihre
Eltern wach.

Als ich die Novelle zum erstenmal in die
Hand nahm , wurden alle Darsteller und Büh¬
nenbilder vor meinen Augen lebendig und mit
mir selbst erlebte ich den Schicksalsablauf
eines anderen Menschen . Ich sah große Was¬
ser und den Orient und schweifte ab in
Träume . Immer wieder wurde ich versucht,
Muschlers novellistische Glanzleistung zu be¬
wundern , um mich mit dem Leben dieser
Unbekannten zu beschäftigen und mich darin
zu vertiefen . Waren es meine Erinnerungen
an Palmen und Oasen, an Pyramiden und an
das Land der Pharaonen , an Wüste und Be¬
duinen , an Moscheen und an den monotonen
Gebetsgesang und Hochzeitslieder inmitten
der Gläubigen des Islams oder war es Made¬
leine , die Unbekannte , die Verkörperung der
unstillbaren Sehnsucht nach Fremde, Welt
und Meer? Die großen Augen unter dem ka¬
stanienbraunen Haar geben die Antwort:
Reinheit und Wahrheit strahlen den Zauber
dieses Kindes aus! Die Verteidigung des
Rechtes war der Sinn ihres Lebens . Und ihre
angenehme und einfache Rede rundet das
feine und edle Wesen dieser Frau vollendet
ab und erobert das Vertrauen ihrer Umge¬
bung.

Ihre Reise in die Welt , ihre Bekanntschaft
mit einem Manne zeigt ihren festgeformten
Charakter und ihre Stärke trotz ihrer Un¬
erfahrenheit . Ein verträumtes Lächeln verrät
dann aber ihr Geheimnis: Sie liebt! Ihre
Sehnsucht hat sie in dieses Glück und in
diese Gefahr getrieben . Der Geliebte gehörte
einer anderen und mußte wieder Abschied
nehmen . Wollte sie mit ihm in einer anderen
Welt als die reine Madeleine wieder Zusam¬
mentreffen oder scheute sie die marternde
Sehnsucht ? Wer weiß es? Einen Tag nach
seinem Fortgang fand man sie tot mit einem
verklärten Lächeln auf ihrem Antlitz. Der
große Fluß hatte ihr großes Geheimnis und
ihren Zauber in sich aufgenommen und ver¬
borgen . Ph . Po .

Ein fchroerer Gang
Von Erika Schüttler

Das kleine , sechzehnjährige Fräulein Inge
des Konsumladens in der Hauptstraße, war
eigentlich noch gar kein Fräulein. Es war
eher ein junges Mädel , das viel lieber auf der
Schulbank gesessen hätte , als Orangen, Butter
und andere Lebensmittel an Kunden zu ver¬
kaufen .

Der Lohn war nicht gerade hoch im zweiten
Lehrjahr ; da hatte es seine Freundin weit
besser, die ebenso alt war und für jedes Kopf¬
wäschen und jede Lockwellfrisur noch Trink¬
geld obendrein erhielt . Inge blieb nach der
Bezahlung des Steno-Kursgeldes, der Straßen¬
bahn -Monatskarte und einem kleinen Ge¬
schenk für die Mutter an jedem Monatsersten
gerade so viel übrig , daß es nach vier weiteren
Wochen äußerster Sparsamkeit zu einer be¬
scheidenen Neuanschaffung für sie selbst
reichte.

Heute war es wieder einmal so weit. Etwas
früher als sonst verließ Inge am späten Nach¬
mittag den Laden und stand bald darauf in
einem Textilwarengeschäft , in dem es vieles ,
ach gar so vieles gab, was ein junges Mädel
wie sie hätte brauchen können. Ein Bade¬
anzug war dieses Mal ihr Wunsch , und die
Verkäuferin stellte ihr eine umfangreiche
Schachtel, die bis zum Rande mit Badeanzügen
gefüllt war , zur Auswahl auf den Ladentisch.
Grün und gelb , rot und weiß leuchtete es Inge
entgegen, und immer schwerer fiel ihr die
Wahl in solcher Farbenpracht .

Unterdessen füllte sich nach Arbeitsschluß
der anderen Geschäfte der Laden immer mehr,
und neue Käufer richteten Fragen an die
überbeschäftigte Verkäuferin . Inge hatte Be¬
denken wegen der Form und Größe des An¬
zuges. Da nahm sie die Verkäuferin kurz
beim Arm, schob sie mit samt der Kiste in
eine kleine Zeile , die für solche Zwecke ge¬

richtet war , und riet ihr , den einen oder den
anderen auf Hemd und Schlüpfer zu probie¬
ren. Dies tat Inge denn auch und hatte schließ¬
lich nach längerem Suchen ihre Wahl getroffen.

Eilig trat die Verkäuferin hinter den Vor¬
hang, und als Inge ihr das Gewählte freudig
zeigte , nickte sie nur kurz mit heißem Kopf
und nahm die Kiste wieder fort.

Aber was war das? Bei der eiligen An¬
probe hatte Inge den blauen Anzug , der ge¬
nau so schön paßte wie der gewählte, auf die
andere Seite des Stuhles auf ihre Tasche ge¬
legt. Die war so groß, daß von dem ganzen
Anzug nichts mehr zu sehen war . Inge deckte
nun schnell ihre Jacke darüber , und nach dem
Ankleiden ging sie , um bei der Verkäuferin
zu bezahlen.

Hatte diese etwas von dem Vorgang be¬
merkt? Konnte sie überhaupt etwas ahnen,
von dem , was Inge in ihrer Tasche trug? Be¬
stimmt nicht. Denn freundlich nickte sie Inge
noch zu , als diese wenige Minuten später den
Laden verließ . Sie trug ihren Schatz in ver¬
haltener Freude nach Hause.

Was würde Anni sagen, wenn sie heute im
neuen und morgen wieder in einem neuen
Anzug ins Hallenschwimmbad kam? Aber —
konnte es wirklich niemand gesehen haben,
was sie da in der Tasche trug ? Und wenn die
Verkäuferin abrechnen mußte, was dann?
War es nicht ein großes Vertrauen , das sie
Inge entgegengebracht hatte , als sie ihr die
Auswahl so -selbständig in die Hand gab ? Wie,
wenn heute abend die restlichen Anzüge ge¬
zählt und das Ergebnis mit der Zahl der ver-

Haben Sie

kauften verglichen würde, mußte nicht die
Verkäuferin das Fehlende aus der eigenen
Tasche ersetzen? Ach, Inge wußte nur zu gut,
wie weh das tat , und damit war auch der
kurze Kampf in ihrem Innern beendet.

Am anderen Tage um die Mittagszeit
betrat Inge erneut das Textilgeschäft. Er¬
staunt blickte die Verkäuferin ihr entgegen
Wollte das Mädel etwa tauschen? Und als
Inge in die Augen der Verkäuferin sah .
wußte sie, daß dieser nichts von dem Vor¬
gefallenen bekannt war. Noch war es Zeit —
aber daran dachte sie nicht mehr, als sie mit
raschem entschlossenen Schritt auf die Ver¬
käuferin zuging. „Sie haben es gestern aber
gut mit mir gemeint.“

Mit diesen Worten zog Inge eine Tüte mit
dem blauen Badeanzug aus der Tasche . Die
Verkäuferin meinte nicht anders, als daß sie
versehentlich zwei Badeanzüge eingepackt
habe, und hielt Inge freudig zurück , die eilig
wieder der Türe zustreben wollte. „Warten
Sie doch bitte , ein wenig!“ und dann entließ
die Ladnerin Inge mit einem kleinen Päck¬
chen. „Sie werden’s brauchen können“ , hatte
die Verkäuferin noch freundlich zu ihr gesagt
— und ob Inge die Strümpfe brauchen konnte,
die das Päckchen enthielten.

Vergnügt schwamm sie am Abend mit Anni
um die Wette, und als sie leicht beschwingt
durch die sternklare Nacht nach Hause ging ,
war eine tiefe Dankbarkeit in ihrem Herzen
für die Kraft , die ihr geschenkt war , den
schweren Gang zu tun , der nun glücklich hin¬
ter ihr lag . . .

öae auch?
Kleine Erlebnisse, erzählt von Hermann von der Weihe

Wenn es an Ihrer Wohnungstür klingelt,
haben Sie dann auch immer so ein komisches
Gefühl? So ein eigenartiges Zucken im Kör¬
per? Ich habe es. Schrecklich! Ich weiß immer
nicht , steht dort draußen nun ein lieber
Freund, eine noch liebere Freundin , oder
steht dort eine Verkaufskanone , em Vertre¬
ter? Wenn es nämlich ein Vertreter ist, dann
gehe ich nicht gerne an die Tür . Ich kann
nicht nein sagen. Ich habe so ein weiches
Herz .

Aber schließlich muß ich doch öffnen , denn
es kann auch mal der Geldbriefträger sein .
Gestern hat es achtmal geklingelt. Ich habe
achtmal geöffnet. Es war wie immer. Ich
konnte nicht nein sagen . Die Niederlagen, die
ich gestern in meinen Kämpfen gegen die
Vertreter einstecken mußte , bestanden darin,
daß ich mich bereits am frühen Morgen ge¬
gen Hagelschaden versichern ließ , obwohl bei
mir höchstens die berühmte Petersilie ver¬
hageln könnte . Dann kaufte ich mir drei
Paar Senkfußeinlagen — ich \ habe aber nur
ein Paar ganz normale Füße. Einer älteren
Dame gab ich einen kleinen Geldbetrag für
irgendeinen wohltätigen Zweck . Kurz vor
dem Mittagessen bestellte ich eine Monats¬
zeitschrift mit Schnittmusterbogen. Ich be¬
merke nur nebenbei, daß mir Mode und
Schnittmusterbogen ebenso vertraut sind , wie
einem blinden Negerbaby die chinesischen
Schriftzeichen. Gleich nach dem Mittagessen
führte mir eine entzückende junge Dame
einen Staubsauger vor. Den Staubsauger zahle
ich nun in monatlichen Raten ab und mit der
jungen Dame gehe ich übermorgen ins Kino .
Schließlich kaufte ich mir noch eine große
Auswahl von Nähseide und Stopftwist, dabei
habe ich keine Ahnung vom Stopfen. Meine
Strümpfe sind so durchlöchert, daß ich sie
von allen Seiten anziehen kann . Am Spät¬
nachmittag kaufte ich mir den achten Kugel¬
schreiber meiner Sammlung. Kurz vor dem
Abendessen nahm mich ein Herr in irgend¬
einen Sängerbund 'auf. Unter uns gesagt: ich
singe wie eine verrostete Kreissäge.

Bedenken Sie bitte , das war nur die gestrige
Ernte. Und so geht es bei mir fast jeden Tag.
Was soll ich tun? Kommt der Vertreter eines
Bartwuchsmittels und ich erkläre ihm , ich
will keinen Bart , dann wird er böse und nach
wenigen Minuten bin ich Besitzer einer Kur¬
packung für üppigen Bartwuchs. Vor einigen
Wochen habe ich sogar mal ein Hormonprä¬
parat zur Erzielung einer vollkommenen
Büste erworben . Nim sagen Sie mal selbst,
was soll ich als alleinstehender Junggeselle
mit einer vollkommenen Büste?

Ich kaufe jeden Monat Besen und Bürsten
von dem Vertreter einer Bürstenfabrik , ob¬
wohl in meiner Wohnung kein Plätzchen frei
ist , das auszufegen wäre, weil überall die
seltsamsten Dinge lagern . Was meinen Sie,
was alleine schon die elektrischen Brutkästen
für einen Platz einnehmen, ganz zu schwei¬
gen von dem zusammenklappbaren Wochen¬
endhaus, das in der Schlafstube lagert.

Ich besitze bereits so viel Rasierklingen,
daß ich getrost eintausend Jahre alt werden
könnte und ich käme bis an mein seliges
Ende mit den Klingen aus.

Neulich kamen zwei Damen und bewiesen
mir, daß ich unbedingt ein Patentrollo haben
müßte. Ich habe nun ein Patentrollo und sitze
jetzt beim schönsten Sonnenschein im Dun¬
keln, weil das Patentrollo nicht wieder hoch¬
zukriegen ist . Das sind nur einige der vielen
Leiden eines Menschen, der nicht nein sagen
kann.

Heute habe ich bereits wieder eine Brillen¬
reinigungsmaschine gekauft , obwohl ich keine
Brille trage . Außerdem hat mir ein junger
Mann verschiedene Gartengeräte verkauft .
Auf meinen schüchternen Versuch, den Kauf
der Geräte abzulehnen , mit dem Hinweis, daß
ich keinen Garten besitze, meinte er , wenn
ich erst das Werkzeug hätte , dann würde ich
auch bald einen Garten haben. Die vielen
Hacken und Spaten liegen nun in dem gro¬
ßen Backtrog mit automatischem Rührwerk.

Sie werden dort nicht lange liegen, denn
wenn der richtige Vertreter für Schreber¬
gärten kommt, dann werde ich sie bald be¬
nutzen müssen.

Vor einer Stunde verkaufte mir jemand .
einen Schlüsselring zum Preise von vier
Mark . Als ich den Preis ein wenig zu hoch
fand, meinte er, ich hätte keine Ahnung von
handgeschmiedeten Schlüsselringen. Ich habe
keine, aber ich habe jetzt den Schlüsselring.
Für die Tasche ist er zu schwer, er liegt schon
bei den anderen Sachen .

Ich habe das Gefühl, meine Freundlichkeit
gegen die Vertreter geht zu weit. Was soll ich
nur machen ? Ich kann nun einmal nicht nein
sagen , darum habe ich immer so ein komisches
Gefühl wenn es klingelt. Haben Sie das auch?

Abgewinkt. Ein hübsches Mädchen ging zum
Einkäufen und der Händler, der ein Schwere¬
nöter war bekam Appetit. Als das Mädchen
frug, was es schuldig sei , sagte er : „Einen
Kuß “ , — „Gut“, sagte das hübsche Fräulein,
„Oma kommt morgen vorbei und zahlt .“

*
Wörtlich genommen. „Herr Direktor, ich

kann Ihnen das Fräulein Maier für den aus¬
geschriebenen Posten als Kassiererin bestens
empfehlen. Sie ist selten treu .“ — ..Bedaure,
dann kann ich sie nicht gebrauchen. Ich muß
eine Kassiererin haben, die immer treu ist.“

s
Stufen-Rätsel

Die Stufen des Rätsels sind in der Weise
mit Buchstaben auszufüllen, daß sich Wörter
nachstehender Bedeutung von oben nach
unten ergeben:

Vokal , Flächenmaß, Nebenfluß des Rhein ,
Liebesgott, Raubvogel, Fabeltier, Zeuge i. altr .
Zivilprozeß , Bauer. R .St.
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Ein Goethewort
bert , bing — di, dith, dha, dur — e, e, ei,

el , er — ger, gi — i — kraut — la, la , lach,
land, lau, löf, ly — mai — neh — pel — ra , ri ,
ro, ru — schäum , see, son , stif — ter —
wa , wa.

Aus obigen Silben sind 14 Wörter zu bilden,
deren Anfangs- und Endbuchstaben von oben
nach unten gelesen ein Wort von Goethe er¬
geben . (sch und ch = ein Buchstabe) . Die Wör¬
ter bedeuten:

1 . Frauenname, 2 . Gipfel des Himalaja, 3.
Nebenfluß der Donau, 4 . schwedische Erzähle¬
rin, 5 . sudetendeutscher Dichter und Maler,
6 . Palast in Paris, 7 . hinterindischer Strom,
8. Vorort in Karlsruhe , 9 . Grenzstadt bei Pas-
sau, 10 . Oberbefehlshaber der britischen Be¬
satzungstruppen in Deutschland, 11 . Stadt in
Oberitalien, 12 . ostpreußische Hafenstadt, 13.
indischer Staatsmann , 14. Wiesen - und Feld¬
blume. Wr .

Kräftige Antworten
Graf Zeppelin , der Bezwinger dei

Lüfte, besaß einen schlagfertigen Humor. Es
sei nur jene eine treffende Antwort erwähnt,
die er einem Ausländer zu Beginn des ersten
Weltkrieges in Frankfurt am Main gab, als
jener ihn daran erinnerte : es müsse doch eiD
schrecklicher Gedanke sein ! daß seine groß¬
artige Erfindung nur dazu berufen sei, Men¬
schen den Tod zu bringen „Eine edle Gesin¬
nung, " antwortete trocken der geniale Graf,
.wie glücklich müssen Sie doch sein, daß Sie
das Pulver nicht erfunden haben !"

Auch Schopenhauer , der Pessimist,
konnte grobe Antworten geben Er liebte das
gute Essen und mußte im Hotel , in dem er zu
speisen pflegte , immer draufzahlen . Einmal
sah ihm ein Diplomat beim opulenten Essen
/.u und bemerkte dabei: „Die Herren Profes¬
soren wissen offenbar die Leckerbissen
der Welt auch zu schätzen." Schopenhauer
brummte: „Haben Sie denn geglaubt, alle
diese guten Dinge lasse der Himmel nur für
alberne Trottel und Dummköpfe gedeihen? "

An der Hoteltafel wußte man, daß Schopen¬
hauer sich nur ganz selten einmal an den Ge¬
sprächen der übrigen Gäste beteiligte. Doch
es fiel auf, daß er jedesmal, wenn er sich ge¬
setzt hatte , einen Taler aus der Tasche nahm,
ihn neben seinen Teller legte und nach der
Mahlzeit wieder einsteckte. Es dauerte lange,
bis einer den Mut fand, ihn nach dem Grunde
solch absonderlichen Tuns zu fragen „Den
Taler“, war die bissige Antwort, „habe ich
für den bestimmt, der während des Essens
auch einmal ein vernünftiges Wort spricht.
Aber in all den Jahren , die ich an diesem
Tische aß , ist das noch nicht der Fall
gewesen .

Somttagd-GccLankm
Vom Tun und vom Nichtstun

Johann Wolfgang von Goethe : Tue
nur jeden Tag das Nötige , weiter bleibt uns
in guten und bösen Tagen nichts übrig.

Johann Wolfgang von Goethe : Es
ist nicht genug zu wissen, man muß auch
anwenden. Es ist nicht genug zu wollen,
man muß auch tun.

Johann Wolfgang von Goethe : See¬
lenleiden, in die wir durch Unglück oder
eigene Fehler geraten, sie zu heilen vermag
der Verstand nichts, die Vernunft wenig, die
Zeit viel, entschlossene Tätigkeit hingegen
alles.

He s i o d : Keinerlei Arbeit ist Schande; das
Nichtstun vielmehr ist Schande .

Hans Grimm : Die Taten werden unter
den gewöhnlichsten Härten und Nöten des
Augenblicks geboren. An seinen Gewöhn¬
lichkeiten wird ein Menschenschicksal eng
und weit, nie an seinen feierlichen Momen¬
ten.

Euripides : Was gut ist, wissen und er¬
kennen wir und tun es doch nicht

]fc/iTÜN
LÖSUNGEN

•jnS pun
tpiajjim ‘ipsuajM .» P ps ppa “ — jnejn
-uineeps ‘H ‘n-jipN 'El ‘Sujqia Z \ ‘puenejAi

‘uosxjaqoy oi ‘ne ( .ig ‘6 ‘qoeiinQ '8 ‘epe/n
-bji i ‘a?sXia 9 uaxjns 'S ‘

}0[ja §ea t> ‘pdig £
‘utSejBAieqg z ‘qi !P3 I UJO/i&aqtaoo uig

•jaueiSv ‘« Rqjv ‘leqapv
‘J3IPV Voujv ‘J ,1V ‘JV ‘V qasvejuajnjs

SCHACH - ECKE
Leicht oder schwierig?

W . E. Perry (Nachdruck)

Matt in drei Zügen (8 + 4 Steine)
Schwierigkeit im Schachproblem ist ein re¬

lativer Begriff . Was aber der eine Löser in
glücklicher Eingebung eines Augenblicks so¬
fort erkennt , dazu braucht ein anderer oft
viele Stunden. Die obige Aufgabe zählt be¬
stimmt nicht zu den leichtesten; wer die kom¬
plette Lösung innerhalb 20 Minuten ’ ndet,
darf sich schon als vorzüglicher Löser be¬
zeichnen.

Lösung : 1 . Ta7 ! La7 : 2 . Lb8 + nebst 3 .
La7 : matt ; 1 . . . Lb6 2 Lc7 + ; 1 ... Lc5 2. Ld6 +
usw. ; Wenn 1 ... Lh2 :, So 2. Lb7 glD + 3 . Sg3
matt . Die letzte Variante zeigt ein schönes
Kreuzschach! Falls 2... Kgl , dann 3. Tal matt.
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Aus der Stadt Ettlingen
Lätare, der „Sommertag“

Der eigentliche Frühlingsbeginn ist nach
vorderpfälzischem Volksbrauch der SonntagLätare , der „Sommertag “

, der dieses Jahr auf
den 19. März fällt . Die alte schöne Sitte , die
alle Franken vom Rhein bis gen Schlesienkennen oder gekannt haben , wird zuerst in
Sebastian Francks Weltbuch 1534 geschildert ;wiederholt gedenkt ihrer Liselotte in ihren
Briefen aus Frankreich gut pfälzisch als „einer
schönen Sach “. Weder alte Kirchenordnungennoch neuere Polizeiverbote haben ihr den To¬desstoß versetzen können und werden es auch
nicht , so lange es Pfälzer Kinder gibt . In
Heidelberg , Mannheim , Ludwigshafen , Speyer ,Frankenthal , Germersheim , Landau hat man
Sommertagszüge organisiert und stets großeErfolge erzielt .

In vielfältiger Form erklingt das alte Som¬
mertagsliedchen :

Stri , stra , Stroh , der Summertag ist do !Der Winter ist gegangen ,der Lenz hat angefangen ,stri , stra , Stroh , der Summertag ist do !
Stri , stra , Stroh , der Summertag ist do !Die Störch sind eingezogen ,die Schwalben zugezogen ,stri , stra , Stroh , der Summertag ist do !
Stri , stra , stroh , der Summertag ist do !
die Bäume wieder sprießen ,es grünen frisdi die Wiesen ,stri , stra , stroh , der Summertag ist do !
Stri , stra , stroh , der Summertag ist do !Drum singen wir in Chören ,dem Frühlingstag zu Ehren ,stri , stra , stroh , der Summertag ist do !

Es handelt sich darum , sinnbildlich dem •
Sommer zum Sieg über den Winter zu verhel¬fen . In einem ausgesprochenen Naturfest das
Wieder erwachen der Sommerfreude zu feiern ,die alten schädlichen Güster zu vertreibenund neue Segenskräfte zu wecken . Im Kampfund Kampfgespräch treten sich Sommer und
Winter gegenüber , der Lärm , den die Jugendmacht , verscheucht das Böse , der Sommertags¬stecken , die alte Lebensrute , läßt auf jeden ,der damit berührt wird , Lebenskraft überge¬hen ; Sinnbild der neuen Fruchtbarkeit sind
auch die Eier , die mit der Brezel , der Er¬
innerung an die Fastenzeit , die Sommertags -
stecken -Gabel zieren . (hpd )

Büro des Bundestagsabgeordneten
Der Bundestagsabgeordnete für Karlsruhe -

Land , Gottfr . Leonhard (Pforzheim ), gibtbekannt , daß die Kreisgeschäftsstelle der CDU
Karlsruhe , Kriegsstr . 210 , beauftragt und er¬
mächtigt ist , Anträge und Gesuche für ihn
entgegenzunehmen , diese zu bearbeiten und
je nach Dringlichkeit an ihn weiterzuleiten .Dort ist auch zu erfahren , wann der Bundes¬
tagsabgeordnete persönlich zu sprechen ist . Das
gleiche Büro ist auch für den Bundestagsab¬
geordneten des Kreises Bruchsal , Dr . Neu¬
burger (Ettlingen ) zuständig .

102 Jahre Freiw . Feuerwehr Ettlingen
Die Geschichte der Freiw . Feuerwehr der

Stadt Ettlingen ist schon des öfteren ein¬
gehend und ausführlich geschildert worden .Am 19 . März sind es 102 Jahre her , daß die
Freiw . Feuerwehr gegründet worden ist . Der
Geburtstag ist alle Jahre durch die Abhal¬
tung der Wehrversammlung begangen wor¬den . Sie wird dieses Jahr am Sonntag , den
26 . März , um 11 Uhr im großen Rathaussaal
abgehalten . Bekanntmachung darüber erfolgtnächste Woche .

„Die Fledermaus “ in Ettlingen
Am Dienstag , den 18. April 1950 , wird in

der Ettlinger Stadthalle „Die Fleder¬
maus “ von Johann Strauß aufgeführt . Das
Badische Staatstheater präsentiert die „Köni¬
gin der Operetten “ — das bedeutendste Werkdes weltberühmten Wiener Walzerkönigs —
in völlig neuem Gewände . Die Premiere wareiner der größten Karlsruher Theatererfolge :Ein Abend voller Frohsinn , Heiterkeit und
guter Laune . Erste Solokräfte der Oper .
Operette und des Schauspiels , außerdem
Chor , Tanzgruppe und Staatskapelle wirken
mit . Die musikalische Leitung hat Heinz
Hoffmann - Glewe , die Regie Hans Herbert
Michels . Kultur -Bühnen -Ring Ettlingen .

Maikäierbekämpiung 1930
Das Jahr 1950 ist ein Hauptflugjahr der Mai¬käfer . In den Gemeinden werden Sachverstän¬

dige in den Abendstunden (zwischen 19 und 20Uhr) , wenn die Maikäfer schwärmen , feststellen ,an welchen Stellen sich diese niederlassen . Dortwird dann in der Fühe des nächsten Tages zwi¬schen 4 und 8 Uhr mit den für die Maikäfertödlichen Spritzmitteln gearbeitet Die Maikäfer -
bekämpfung ist vor allem zur Vermeidung künf¬
tiger Engerlingschäden notwendig .

P ^ crflttftaltunggs^Insetger {
Samstag , 18 . März :

Touristenverein „Die Naturfreunde “ . Ar¬
beitstour ins Gaistal .
Uli Ettlingen : 17.00 , 19.15 und 20 .30 Uhr
„Der dritte Mann “ .

Gesangverein „Freundschaft “. Heute abendim „Hirsch “, 20 Uhr , Hauptversammlung .
Verein der Hundefreunde

Heute abend 20 Uhr findet im „GrünenHof “ unsere außerordentliche Mitgliederver¬
sammlung statt . Sehr wichtige Fragen sollenbehandelt werden . Um das Erscheinen sämt¬licher Mitglieder wird gebeten .

Sonntag , 19 . März :
Uli Ettl . > Ab 2 Uhr „Der dritte Mann “.

Die Arbeiterwohlfahrt Ettlingenhält am 19. März , 15 Uhr , im Gasthaus zur
„Krone “ ihre Haupt -Jahresversammlung , inderen Verlauf der Vorsitzende des württem¬
berg -badischen Wohlfahrtsbundes sprechenwird . Alle Mitglieder sind eingeladen .

Jedermann 'gehört zur Bürgergemeinschah
Diskussion in der Selbstverwaltungsschule Ettlingen

Dem Vortrag , den Dr . H . Hagen in der
Sonderveranstaltung der Selbstverwaltungs¬schule über , .Echte und unechte Gemeinde¬freiheit “ hielt (EZ 16 . 3 .) , folgte eine gründ¬liche Aussprache , von der hier einige Grund¬
gedanken mitgeteilt werden sollen . Beigeord¬neter Dr . Gutenkunst (Karlsruhe ) bestätigte ,daß die Finanzgebarung des Staats den Ge¬
meinden nicht genügend Freiheit läßt . DieKredite für die Gemeinden stehen meist anletzter Stelle , während die Bundesverwal¬
tungen , Bahn und Post bevorzugt würden .Auch Stadtkämmerer Dr . Gurk wies auf die
ungünstigen Folgen eines imgerechten Finanz¬
ausgleichs hin . Neben der richtigen Gewichts¬
verteilung zwischen den Behördenapparatensei die stärkere Beteiligung aller Staatsbür¬
ger an den Entscheidungen anzustreben . Di¬rektor Öchsle (Württembergischer Gemeinde¬verband ) beanstandete die einseitige Ausbil¬
dung der Staatsbeamten . Die Arbeit erfahre¬
ner Gemeindebeamter werde oft durch Ent¬
scheidungen junger Ministerialbeamter in
Frage gestellt , obwohl diese gar keine kom¬
munalpolitische Erfahrung haben . Es sei ein
Fehler , daß der Staatsbeamtennachwuchs
nicht aus der Gemeindepolitik komme . Die
Ausbildung der Beamten müsse deshalb neu
geregelt werden .

Von Ettlinger Diskussionsteilnehmem wur¬
den vor allem die sozialpädagogischen Argu¬
mente des Vortrags von Dr . Hagen aufgegrif¬fen . Die persönlichen Voraussetzungen der
staatsbürgerlichen Tätigkeit müßten verbes¬
sert werden . Es genüge nicht , der Kommunal¬
politik mehr Gewicht gegenüber der Staats¬
aufsicht zu geben , denn die Gemeindeaufga¬

ben verwaltender u . finanzieller Art könntenauch bei guter Presseberichterstattung nichtalle Einwohner für das öffentliche Leben ge¬winnen . Deshalb müsse versucht werden , dieMenschen auch da anzusprechen , wo sie imAlltag Zusammentreffen , nämlich im Beruf ,in der Schule und Weiterbildung und imVerein . Nur wenn alle diese Einrichtungenlebendige Zellen des Gemeindelebens sind ,sei es möglich , daß die Einwohner zu Ge¬meinde - und Staatsbürgern werden . Deshalbsolle neben der eigentlichen Kommunalpoli¬tik , die von der Stadtverwaltung , vom Ge¬meinderat und seinen Parteien bearbeitetwird , auch der freien Bürgergemein¬schaft in Zukunft mehr Bedeutung zukom¬men . Hierzu gehöre die Zusammenarbeit der
Jugendverbände im Jugendring , die Bil¬
dung eines Frauenrings , die überpartei¬liche Diskussion innen - und außenpoli¬tischer Fragen , die Kulturpflege in denVereinen , die Berufsförderung in wirt¬schaftlichen Vereinigungen der Industrie , desHandwerks und Handels und in Gewerk¬schaften . Nur wenn auf diese Weise alle Ein¬wohner an Gemeinschaftsarbeiten beteiligtsind , können sie in die größere Verantwor¬tung des Gemeinde - und Staatslebens hin¬einwachsen . In Ettlingen sei durch die frucht¬bare Wechselwirkung zwischen Selbstverwal¬tungsschule und Einwohnerschaft schon man¬ches erreicht worden , um eine echte Ge-meindefteiheit als Grundlage eines gesundenVolks - und Völkerlebens zu schaffen . Es liegtnun an der Ettlinger Einwohnerschaft , dieseerfreulichen Anfänge zu verstärken , indemjeder einzelne die ihm gemäße Tätigkeit inder Gemeinschaft übernimmt .

Ein echter Heimatfreund
Gengenbacher Nachruf für Geistl . Rat A. Käst

Der Heimatschriftsteller Balthasar Moser ,der in den letzten Jahren oft mit dem ver¬
ewigten Ettlinger Ehrenbürger Geistl . Rat
Augustin Käst Zusammensein konnte , widmet
ihm im „Kinzigboten “ (Gengenbach ) einen
Nachruf , dem wir folgendes entnehmen :

Mit dem Heimgegangenen entschwindet ausder Gemeinschaft der Einwohner Gengen -
bachs und aus seinem Stadtbild eine unge¬mein charakteristische Erscheinung . Hochge¬wachsen , mit ausgeprägten Zügen des mar¬
kanten Hauptes hinterließ er schon äußerlich
einen bemerkenswerten Eindrude . Gar nunaber , wenn man mit diesem prächtigen , badi¬
schen Landsmann aus der Ortenau ins Ge¬
spräch kam ! Freilich , die Schale seines We¬
sens mutete gelegentlich etwas rauh an —
aber bald genug wurde mein gewahr , daß ein
weiches Herz in seiner Brust schlug , daß er
zwar Dinge beim rechten Namen zu nennen
pflegte , aber keineswegs ein Splitterrichterwar .

Verwandtschaftliche Beziehungen verban¬
den ihn mit unserem Städtchen , in dem er
bald besser Bescheid wußte als mancher alte
Gengenbacher . Augustin Käst gehörte zu den
Heimatfreunden von bestem Schrot und Korn .
Er forschte unermüdlich in Archivakten ,Chroniken , Aufzeichnungen und Quellen aller
Art und wurde so zum unerreichten Kenner
der Geschichte der ehemaligen Freien Reichs¬
stadt im vorderen Kinzigtal . In zahllosen
Aufsätzen , von denen viele in der Zeitschrift
des Historischen Vereins „Die Ortenau “ ver¬
öffentlicht wurden , schilderte er politische ,wirtschaftliche und kulturelle Schicksale , Zu¬
sammenhänge , Verhältnisse in der Vergan¬
genheit Gengenbachs . Als vor wenigen Mo¬
naten „Die Ortenau “ zum erstenmal nach
dem Krieg in einer „Neuen Folge “ mit einem
ersten Heft herauskam , enthielt auch dieses
einen Beitrag von Augustin Käst über „Die
Gengenbacher Scharfrichterverordnung von
1775“ . Unsere Leser erinnern sich, daß diese
fesselnde Arbeitern der ersten Nummer des
„Adlersteines “ auszugsweise wiedergegebenwurde . Für diese erste Ausgabe unserer „Hei¬
matblätter “ schrieb der Heimgegangene auch
einen Willkommgruß , in dem er seiner
Freude darüber Ausdruck gab , daß vierzehn¬
tägig mit dem „Kinzig -Bote “ eine Beilage er¬
scheinen werde , die vor allem der Gengen -
bacher Geschichte gelten wolle . „Der Adler¬
stein “ hat aber auch die vermutlich letztezur Veröffentlichung bestimmte Niederschrift
Augustin Kasts zum Ausdruck bringen kön¬
nen . In Nummer 8 der „Heimatblätter für die
ehemalige Reichsstadt Gengenbach und Um¬
gebung “ vom 18. Februar findet sich einesehr aufschlußreiche , auf gründlichen For¬
schungen beruhende Schilderung und Kenn¬
zeichnung der „St . Bemhardskapelle “ vordem Schulgebäude .

Die letzte eigene Publikation des Verewig¬ten zeichnete Lebenslauf und Ende badischerkath . Seelsorger , die dem Gewaltregimentdes Dritten Reiches zum Opfer gefallen waren .Gerade diese Schrift ließ erneut erkennen ,wie sehr der Verewigte befähigt war , Men¬
schenschicksale zu charakterisieren .Vor einer Reihe von Monaten kam in ei¬
nem Gespräch zwischen Augustin Käst , Bür¬
germeister Schrempp und dem Schreiber die¬
ser Zeilen die Sprache auf die zahlreichen
Aufzeichnungen und Manuskripte aus der
Feder Augustin Kasts , die sich auf die Ge¬schichte Gengenbachs beziehen . Dem fast zag¬haft vorgetragenen Wunsch , das nunmehr im
Prälatenturm untergebrachte Städtische Ar¬chiv möchte diesen wertvollen Schatz an Nie¬
derschriften Augustin Kasts in Verwahrungnehmen dürfen , wurde von dem Heimgegan¬genen ohne weiteres mit der Zusage der Er¬
füllung dieser Bitte erwidert . Die Chronik -
und Aktenauszüge und geschlossenen Darstel¬
lungen aus der Vergangenheit Gengenbachs ,wie sie durch die hochherzige Stiftung ihres
Verfassers , Augustin Kasts , in den Besitz desArchivs übergingen , stellen für künftige wis¬
senschaftliche Arbeiten eine außerordentlich
schätzenswerte Grundlage dar .Und nun gilt es von diesem Manne Ab¬schied zu nehmen . Er besaß Volkstümlichkeitim besten Sinne des Worts . Manche Wahr¬

heit , die er einem gelegentlich versetzte ,erinnerte an Abraham a Santa Clara und anden großen Haslacher Heinrich Hansjakc -b .Wie diese beiden schätzte auch AugustinKäst gesunden , echten Humor . Er wird vielenvon uns fehlen . Alle aber werden wir ihmein treues Gedenken bewahren .
Die letzte Fahrt

Bei strahlender Märzsonne wurde gesternvormittag auf dem Bergfriedhof in Gen -genbach die irdische Hülle des hochver¬ehrten Priesters und Volksmannes , H . H.Dekan A . Käst unter zahlreicher Beteiligungvon Geistlichen und anderen Trauergästender geweihten Erde übergeben . Von Ettlin¬gen , Baden -Oos, Weiler am Untersee , Ebers¬weier und anderen Orten waren Abordnun¬gen erschienen , die dem Verstorbenen durchBlumengebinde und ehrende Nachrufe dasletzte Geleite gaben . Aus Ettlingen brachteStadtpfarrer Rüger für die beiden Kirchen¬gemeinden Herz -Jesu und St . Martin dieLiebe und Verehrung seiner ehemaligenPfarrkinder in beredten Worten zum Aus¬druck . Bürgermeisterstellvertreter H . Gei¬ser t sprach den Dank und die Anerkennungder Stadtverwaltung für ihren Ehrenbürgeraus . Vorsitzender Engelmann brachte fürdie „Alba “ die Dankbarkeit und Anerken¬nung für die hohen . Verdienste des Schöpfersund Mitgründers zum Ausdruck . Die Kol -
pingsfamilie Ettlingen und andere Vereinebrachten durch ihre Vertreter Blumengebindeund letzten Grüße .

Nun ruht der Nimmermüde aus von seinerverdienstvollen Arbeit . Den verdienten Lohn ,der ihm auf dieser Welt in manchem versagtblieb (statt dessen mußte er Entehrungen ,Leid und Verbannung erdulden ) , möge er imbesseren Jenseits erhalten .

2$eretns *9tadjricf)ten
Schwarzwaldverein , Untergruppe Ettlingen .

Sonntag , 19 . März , Tageswanderung : Frauen -
alb — Rotensol — Dobel — Stierhütte —
Wanderheim Gaistal — Herrenalb . Marsch¬
zeit etwa 5 Stunden . Rucksackverpflegung .
Sonntagsrückfahrkarte Herrenalb .

Kath. Kirchenchor St. Martin
Am Sonntag hielt der Chor seine General¬

versammlung im Gasthof zum „Hirsch “ ab .Nach Bekanntgabe der Tagesordnung , ge¬dachte der Vorstand Jos . Glaser der verstor¬benen Mitglieder , zu deren Ehren die Ver¬
sammlung sich von den Plätzen erhob . Nach
Verlesung des Protokolls und des Jahresbe¬richtes wurde dem sein Amt niederlegendenSchriftführer R . Anderer für seine langjäh¬rige Tätigkeit gedankt . Der Kassenbericht
von Herrn Endisch war wie immer in Ord¬
nung . Herr Endisch hat seit der Gründungdes Chors die Kassengeschäfte inne . Für
seine Mühe wurde ihm herzlich gedankt . Die
Wahlen waren ein schöner Beweis der Ein¬
mütigkeit , die im Chor unter ihrem Chor¬
leiter K . Kratz herrscht . Einstimmig wurden
gewählt als I . Vorstand wieder Jos . Glaser ,zum 2. Vorstand Franz Geisert und zum
Schriftführer Alfred Zipfel .

Dann ergriff Herr Stadtpfarrer W e i c k
das Wort , um allen zu danken für die Treueund Mitarbeit im Chor .

Der Vorstand dankte im Namen des Cho¬
res unserem verehrten Chorleiter K . Kratz ,unter dessen Leitung der Chor schon beacht¬
liche Leistungen vollbracht hat .

Ferner wurde gebeten , die Proben eifrigund pünktlich zu besuchen und zwar in den
nächsten Wochen am Dienstag Sopran und
Alt , am Freitag Tenor und Baß . Nur durch
eifrigen Probebesuch können wir Ersprieß¬liches leisten . Wir wollen ja nichts anderes
als mithelfen , den Gottesdienst zu verschö¬
nern , zur Ehre Gottes und zur Freude und
Erbauung der Gläubigen .

Aus dem A/bgau
3Zad)ti$ fen aus Bufenbad)

Busenbach . Die in der ersten Märzhälfte
durchgeführte Erfassung und Registrierungder vermißten und verschollenen ehemaligenSoldaten und in Wehrmachtsdiensten stehen¬den Personen ergab in unserer Gemeinde dieschmerzlich hohe Zahl von 54 Gemeindebür -
gem und Söhnen . Zwölf dieser Personen sind
Angehörige von Ostflüchtlingen . Im einzel¬nen wurden die ehemaligen Soldaten in fol¬
genden Ländern oder Gegenden als vermißtoder verschollen gemeldet : 32 aus Rußland ,darunter 4 Stalingradkämpfer (ein fünfterwurde inzwischen von den Angehörigen fürtot erklärt ) , 9 der Vermißten fehlen aus Ost¬
preußen , Mecklenburg und Berlin ; von ei¬nem kam die letzte Nachricht aus Schlesien ,während von einem weiteren die letzte Nach¬richt aus Stuttgart -Bad Cannstatt kam ; 2wurden in Frankreich , 1 in Norwegen ver¬mißt , während von 8 die letzte Nachricht aus ;
Galizien , Kroatien , Ungarn und Jugoslawienkam . Ein Angehöriger einer Neubürgerfami¬lie ist oder war in einem Internierungslagerin Jugoslawien .

Seinen 87 . Geburtstag feiert am Montag "
unser Mitbürger Joseph Vogel . Uber ein Men¬
schenalter versah der Jubilar das Amt eines
Gemeinderechners . Der Jubilar , der seinen
Geburtstag in erstaunlicher Rüstigkeit feiernkann , ist zugleich die älteste Person ßus -'.n-
bachs . Zu seinem Wiegenfeste unsere herz¬
lichsten Glückwünsche .

Zu den Geschwistern in USA
Am 22 . März verläßt unser MitbürgerSchreinermeister Engelbert Höger mit seiner

Familie , Frau und 3 kleine Kinder , Wald -
str . 23 , unsere Gemeinde , um nach Amerika
auszuwandern . Die Familie Höger wird sich
am 24 . März in Le Havre auf den USA -
Dampfer „Amerika “ einschiffen um in
St . Louis eine neue Heimat zu finden . Schrei¬
nermeister Höger , ein gebürtiger Karlsruher ,ist sei 4 Jahren mit einer hiesigen Bürgers¬tochter verheiratet und Waldstr . 23 wohn¬
haft . Trotz dieser kurzen Zeit hat sich Herr
Höger besonders als Handwerksmeister die
Achtung der ganzen Gemeinde erworben .Herr Höger hat das seltene Glück , fünf Ge¬
schwister in den Staaten anzutreffen . Ihm und
seiner Familie wünschen wir eine guteÜberfahrt und eine glückliche Zukunft . E.

•

herrenalb
Der Frühling naht

Herrenalb . Neben den Arbeiten der Stadt¬
verwaltung und des Kurvereins wird auch
durch die private Initiative manches geschaf¬fen , das zur steigenden Beliebtheit des Kur¬
städtchens beiträgt . Bekanntlich erfüllt ein
reizvoll gelegener Kurort seinen Zweck , wennneben den landschaftlichen Reizen auch aus¬reichende Gasstätten vorhanden sind , die den
Gast freundlich aufnehmen und ihm das bie¬
ten , was man im allgemeinen mit „gut und
behaglich “ bezeichnet .

Unter den von der Besatzung freigegebe¬nen Hotels befindet sich nun auch das Hotel
zum „Waldhorn “ mit „Ratsherrenstüble “ sowie
die ebenfalls weithin bekannte „Schwarzwald¬
stube “ im Hotel „Sonne “

, die beide nach Re¬
novierung demnächst wieder eröffnet wer¬den . Hotelbesitzer Epp hat die hohen Auf¬
wendungen für die Verbesserungen der bei¬
den Gasträume nicht gescheut . Die neue Be¬
stuhlung und die Tische sind in kleine
Gruppen auf geteilt und die buntfarbigen Vor¬
hänge und die netten Ampeln an der Decke
machen einen einladenden Eindruck .

In der Schwarzwaldstube des Hotels zur
„Sonne “ sind die Wände oben hell gehalten .Die dunkelgebeizte Wandbekleidung sowie die
wirkungsvolle Beleuchtung und die Ausstat¬
tung der Wände mit Bildschmuck erhöhen
den behaglichen Eindruck dieser Gaststätte .Und wenn der Gast in den Herrenalber Gast¬
stätten den Blick auf die Speisen - und Ge¬
tränkekarten richtet , wird er dort alles fin¬
den , was das Herz begehrt .

Eine für die Kraftwagenbesitzer begrüßens¬werte Verbesserung wurde in Herrenalb da¬
durch getroffen , daß die Stadtverwaltung das
Parkverbot vor der Einfahrt zum Kurgarten— gegenüber Cafe Harzer und Hotel Sonne —
aufgehoben hat . Die Überwachung erfolgt zu¬
nächst sonntags und später täglich . O .R.

Ccmgenffeitibad) melbet
Langensteinbach . Am Sonntag Lätare findet

die Prüfung von 60 Konfirmanden in der ev .
Kirche statt . — Am Donnerstag , 16. März ,feierten die Eheleute Jakob Kirchenbauer ,Schuhmacher und Landwirt , mit seiner Ehe¬
frau Karoline , geb . Wacker , das Fest der gol¬denen Hochzeit . Der Bürgermeister über¬
brachte die Glückwünsche der Gemeinde und
des Landespräsidenten . Der Gesangverein
ehrte die Jubilare abends mit einem Ständ - ■
chen .

Der Frühlings -Krämermarkt war mit über¬
raschend vielen Verkaufsständen beschickt .
Im Vergleich mit dem Kirchweihmarkt 1949
hat die Kauflust etwas nachgelassen . — Für
den Rindviehmarkt waren 28 Stück Großvieh
aufgetrieben . Verkauft und eingehandelt wur¬
den 8 Stück . Der Preis betrug für 1 fehler¬
freie Kalbin oder junge Garantiekuh 800 bis
910 DM . — Läuferschweine wurden 9 Stück
zum Preis von 55—80 DM je Stück verkauft .
Geschäftsgang in Läufern schleppend .

Nachdem in einer Glücksspielbude einige'
Besucher ihr Geld verloren hatten , gab es in
einer Gaststätte unerquickliche Auseinander¬
setzungen , in deren Verlauf ein Veranstalter
ziemlich rabiat auf die Straße hinausgewor¬fen wurde . — In einem Geschäftshaus ver¬
suchten einige Männer , beim Wechselnlassen
von 50 DM , Betrügereien , doch konnte ihnen
rechtzeitig ihr Geschäft gelegt werden .
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Mehr Iniafive der Bewohner Äirdjensatijeigett
Ein Echo auf das Etzenroter Forum

Die ..Badische Baumwoll -Spinnerei und
"Weberei AG “ in Neurod schreibt in Erwide¬
rung auf die Erwägungen im Bericht über
«das Etzenroter Forum vom 16 . März :

Die als „Knallhütten “ bezeichneten Nötbe -
helfsheime wurden gegen den Willen unserer
Firma während des Krieges durch eine Rü¬
stungsfirma in Zusammenarbeit mit der Ar¬
beitsfront erstellt . Bisher haben die Behör¬
den wohl Worte der Kritik , aber ebenso¬
wenig — wie der Kritiker beim Forum —
Wege zur praktischen Lösung gefunden . Auch
die weiteren 6 Behelfsheime , die von der
Firma im letzten Jahr aus eigener Initiative
und mit eigenen MiTteln umgebaut wurden ,
-wären bei Fortbestand des von uns 1948 an¬
getroffenen Zustandes heute als , .Knallhüt¬
ten “ abbruchreif , wenn wir uns ebenso auf
leere Kritik beschränkt hätten . Die einerseits
begreiflichen Klagen der Bewohner solcher
Elendsquartiere dürfen nicht darüber hinweg¬
täuschen , daß mit etwas eigener Initiative
und mit den an Miete . , ersparten Mitteln —
es werden keine Mieten erhoben , da die Hüt¬
ten keinen Besitzer haben — manches für
ihren besseren Zustand hätte getan werden
können . Man vergleiche die Klagen mit der
näheren Umgebung der Hütten und mit den
selbst erbauten Schuppen usw . , um Klarheit
über die geringen eigenen Anstrengungen
verschiedener Klagenden an einer Beseitigung
der unhaltbaren Zustände zu gewinnen . Die
Furcht vor Körperschäden scheint nicht so
groß zu sein , als daß sie verschiedene der
Bewohner daran hinderte , waghalsige Holz¬
diebstähle zu unternehmen und kostspielige
Einrichtungen zu zerstören .

Wenn der Berichterstatter weiter die Frei¬
haltung von 3 Neubauwohnungen für Fach¬
kräfte kritisiert und sie unverantwortlich
nennt , so ist der Hinweis durchaus berechtigt ,
daß die Verantwortung derjenigen , die aus
eigenen privaten Mitteln ohne Inanspruch¬
nahme öffentlicher Hilfe Neubauwohnungen
erstellen und Arbeitsplätze zu schaffen sich
"bemühen , wohl wesentlich größer als die¬
jenige destruktiver Kritikübung ist .

Vielleicht finden aber d ê Bazar - und Toto-
begeisterten , welch letztere ja von einem Fo¬
rumsteilnehmer bereits erwähnt wurden , und
deren Veranstalter die Gebefreudigkeit für
Hilfe an ihren unter Wohnungselend leiden¬
den Mitbürger .

Diejenigen aber , die abgesehn von enormen
Steuern und Kriegs - und Währungsverlusten
schon von sich aus größte Anstrengungen zur
Beseitigung von Wohnungselend und Arbeits¬
losigkeit machen , sollte man besser von der
Kritik ausnehmen . Sehr leicht könnten auch
sie sonst sich auf den bequemeren Weg der
Kritik beschränken .

*

Belsamo -Experiment in Mörsch
Mörsch . Der Experimental -Psychologe Bel-

samo , der vor einem Jahr in Ettlingen auf -

•v.
trat , hat jetzt auch Mörsch in Erstaunen ver ?
setzt . Durch einen Stab mit einer anderen
Person verbunden , die nur zu denken brauchte ,
was er zu tun hat , fand er in zwei Straßen¬
experimenten das gesuchte „Diebesgut “ . Am
Samstag abend hält Beisamo einen Experi¬
mentalvortrag .

Wirtschafts -Machrichten
Die Londoner „Times “ zum Handelsvertrag
Die Londoner „Times “ meinen , daß sich die

ieutsch -britischen Handelsbesprechungen schwieri¬
ger gestalten , als man erwartet hatte . Als Kredit -
Grenze waren siebeneinhalb Millionen Pfund Ster¬
ling vorgesehen . Die britische Handelsdelegation
/ ersucht , im Einklang mit der Politik über die Ab¬
deckung der Kreditspitzen durch Gold und Dollars
zu verhindern . Die Amerikaner sollen Unzufrieden¬
heit mit diesem Vorschlag geäußert haben , wegen
der Befürchtung , daß ein großes britisches DM -Gut -
haben letzten Endes vielleicht auf Kosten des ame¬
rikanischen Steuerzahlers mit Dollars ausgeglichen
werden müßte . (UP )

Vor Beginn der Frankfurter Messe
Etwa 200 Firmen aus Frankreich , der französischen

Union und den französischen Kolonien werden vom
19. bis 24 . März auf der Frankfurter Frühjahrsmesse
ihre Erzeughisse zeigen . Frankreich wird vor allem
Textilien , Industie - und Ledererzeugnisse . Werk¬
zugmaschinen , Büromaschinen und Automobile an¬
bieten . Gleichzeitig sollen die Produkte der franzö¬
sischen Parfümindustrie und französische Weine
ausgestellt werden . Für die auf der Frankfurter
Frühjahrsmesse ausgestellten französischen Waren
werden 300 000 Dollar im Rahmen eines Messekon¬
tingentes und weitere 200 000 Dollar in Anrechnung
auf die im Handelsvertrag vorgesehenen Wertgren¬
zen bereitgestellt . (VWD )

Absatzveranstaltungen der Schweinezüchter
Der Landesverband Württembergischer Schweine¬

züchter e .V . veranstaltet am Samstag , den 18. März
in Schwäbisch Hall in der Zuchtschweineversteige -
rungshalle eine Ebersonderkörung und Absatzver - •
anstaltung für das schwäbisch -hällische Schwein .
Auftrieb : 119 Eber und 105 tragende Erstlingsmut¬
tersauen . Am Freitag , den 24 . März , wird im An¬
schluß an die Farrenversteigerung des Fleckvieh¬
zuchtverbandes für den Sülchgau eine Ebersonder¬
körung und Absatzveranstaltung für das deutsche
veredelte Landschwein abgehalten , die mit 65 Ebern
und 12 tragenden Erstlingsmuttersauen beschickt
sein wird . (VWD )

Letzter Messetag in Leipzig
Die Gesamtzahl der Besucher der Leipziger Früh¬

jahrsmesse hat sich am letzten Messetag auf rund
280 000 erhöht . Im Vergleich zur Frühjahrsmesse
1949 hat sich damit eine “Erhöhung der Besucher¬
zahl um etwa 20 Prozent ergeben . Der Wert der
Exportgeschäfte beläuft sich auf ca . 75,94 Millionen
DM-Ost . Abschlüsse mit Käufern aus der Bundesre¬
publik im Werte von 30,16 DM -Ost sind in diesem
Betrag enthalten . (VWD )

Noch keine Entscheidung im Weizenrat
Der Internationale Weizenrat ist in London zusam¬

mengetreten , um über dieAufnahmeanträgeDeutsch -
lands und Japans zu beraten , konnte aber zu kei¬
ner Entscheidung gelangen und wird am Mittwoch
erneut zusammentreten . (UP )

Sinkende Baukosten im Jahre 1949
Die Wohnungsbaukosten sind von Januar 1949 bis

1950 stark gesunken . Während der Index im Januar
1949 noch 205,2 (1936 “ 100) betrug , ist er im Januar
1950 auf i.77,6 zurückgegangen . In den einzelnen In¬
dexgruppen verzeichneten Erdabfuhr und Handwer¬
kerarbeiten den stärksten Rückgang . Dagegen zei¬
gen sich bei den Löhnen Steigerungen um 11.2
(Löhne , Unkosten und Verdienst ) bzw 9,4 (Tarif¬
löhne ) Punkte . > (VWD )

<$ ** & %*{* *fä * 4 »

4. Fastensonntag (19. März 1950)
Samstag nachmittag um 3 Uhr Predigt des

H . H . Dominikanerpaters Herminegild von
Augsburg für alle Schulknaben und Schul¬
mädchen bis zum 14 . Lebensjahr . Anschlie¬
ßend Osterbeicht für alle Schulkinder .
Sonntag Vä7 Uhr Osterbeicht

7 Uhr Singmesse mit Predigt des Domini¬
kanerpaters

V49 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt des
Dominikanerpaters und Osterkom¬
munion aller Schulkinder

VslO Uhr Predigt des Dominikanerpaters und
Amt mit Austeilung der hl . Komm .

11 Uhr deutscheSingmesse mit Predigt des
Dominikanerpaters

abends 6 Uhr Predigt des Dominikanerpaters
für die ganze Pfarrgemeinde .

Siedlung : 9 Uhr Singmesse mit Predigt .
Heute ist Kollekte für Männerseelsorge

Die Predigten während der religiösen Woche
wird der H . H . Dominikanerpater Hermine¬
gild selber rechtzeitig von der Kanzel ver¬
künden .

Sonntag , 19 . März , 4. Fastensonntag ,
Tag des Männerwerks
6 Uhr hl . Beicht ; Va7 Uhr hl . Kommunion
7 Uhr Singmesse mit Ansprache und ge-

meins . Osterkommunion d . Männer
8 Uhr hl . Kommunion im Chörle
9 Uhr Predigt und deutsche Singmesse

V -. ll Uhr Christenlehre für die Jungmänner
11 Uhr Singmesse .mit Ansprache

6 Uhr Fastenpredigt mit Gebet u . Segen .
Heute ist Kollekte für das kath . Männerwerk .
Spinnerei : Sonntag , 19 . März , 9 Uhr Sing¬

messe mit Ansprache .
Dienstag , 21 . März , 6 Uhr hl . Beicht ;
‘/ä8 Uhr hl . Stunde .
Mittwoch , 22 . März , 7 Uhr Singmesse mit
Ansprache .

Sonntag , 19. März (Laetare ) :
8 .00 Uhr Gottesdienst in Bruchhausen
8 .30 Uhr Christenlehre mit Entlassung des

2 . Jahrgangs
9 .30 Uhr Hauptgottesdienst mit Prüfung

der Konfirmanden (Kollekte für
Heidenmission )

^1 .15 Uhr Kindergottesdienst
3 .00 Uhr Gottesdienst in Schöllbronn

20 .00 Uhr : Bibelstunde .
Donnerstag : 20 .00 Uhr Frauenbibel ^bend .

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Spielplan für die Zeit vom 19 . bis 26 . März
Sonntag , 19. 14.30 Uhr : Bei kleinen Preisen

(0 .60 — 3 .10 DM) „Der Bettelstudent “,
Operette von Carl Millöcker .— 20 .00 Uhr : Bei kl . Preis . (0.60—3 .10 DM)
zum letzten Mal „Madame Butterfly “,
Oper von Puccini .

Montag , 20., 19 .30 Uhr : Volksbühne u . freier
Kassenverk . „Hochzeitsnacht im Para¬
dies “, Operette v . Friedr . Schroeder .

Dienstag , 21 . 19 .30 Uhr : Gastspiel Theater Ba¬
den - Baden mit Alexander Golling „Der
Widerspenstigen Zähmung “, Lustspiel
von William Shakespeare .

Mittwoch , 22 ., 19.30 Uhr : 14. Vorst , für die
Platzmiete B und freier Kassenverkauf
„Andre Chenier “, Oper v . U . Giordano .

Donnerstag , 23 ., 19.30 Uhr : 14 Vorst , für die
Platzmiete D und freier Kassenverkauf
z . letzt . Mal „Die Fledermaus , Operette
von Johann Strauß .

Freitag , 24 ., 15 .00 Uhr : Erstaufführ . „Kasper¬
les lustige Streiche u . Abenteuer “, Mär¬
chenspiel von Lola Ervig mit Musik v.
Christian Stalling .— 19 .30 Uhr : Volksbühne und freier Kas¬
senverk . bei kl . Kreisen (0.60—3 .10 DM)
„Rigoletto “, Oper von Verdi .

Samstag , 25 ., 19.30 Uhr : Bei kl . Preisen (0 .60
bis 3 .10 ‘ DM ) zum letzten Mal „Die
toten Augen “

, Oper von Eugen d ’Albert .
Sonntag , 26 ., 10.45 Uhr : Vorst , f . d . Gewerbe¬

schule Karlsruhe und freier Kassenver ¬
kauf „Der Freischütz “

, Romantische
Oper von Carl Maria v . Weber .— 19 .30 Uhr : Neuinszenierung „Das Land
des Lächelns “

, Operette v . Franz Lehar .

Wettervor hersage
Am Samstag wolkig bis heiter , vereinzelte

Schauer ; Höchsttemperaturen 14 bis 17 Grad .In der Nacht zum Sonntag und am Sonntagwechselnd , zum Teil stärker bewölkt und teil¬
weise etwas Regen , Höchsttemperaturen 11
bis 14 Grad . Nächtliche Tiefsttemperaturennicht unter 5 Grad . Zeitweise auffrischende
südwestliche Winde .

Barometerstand Veränderlich
Thermometerstand ; (heute früh 8Uhr ) 6 ° über 0

*
Wasserstand des Rheins am 17. 3.

Konstanz 264 (0) , Breisach 191 ( + 1 ) , Straß -
buig 173 (—3) , Maxau 347 (—2) , Mannheim -Lud¬
wigshafen 200 (—5 ) , Caub 151 (—3) .

•
19 . 3 . 50 Sonnenaufgang ; 6 .07 Uhr

Sonnenuntergang : 18. 10 Uhr

Züricher Notenfreiverkehrskurse 17 . 3. 16. 3.
New-York (1 Dollar)
London ( 1 Pfd.)
Paris (100 ffr. )
Brüssel (100 belg . fr.)
Deutschland ( 100 DM )
Wien (100 Sch .)

Berlin, den 17. 3 . 50 :

4 .283/i - 4 .28 3/*
10 .37 */2 — 10 30

1 17 — 1 .17
8 .58 ‘/4 — 8.581

2

',
82 .50 — 82 .25
13 .80 — 13 80

Wechselstuben -Umrech -
nungskurs 1 DM (West) = 7 60 — 7 .80 DM ( Ost)

Nach einem arbeitsreichen Leben und schwerer Krankheit
entschlief heute wohlvorbereitet , doch unerwartet , mein treu¬
sorgender lieber Mann , unser guter Vater, Opa und Schwie¬
gervater , Bruder , Onkel und Schwager

Franz Brecht
Gastwirt zum „ Grünen Winkel“

im Alter von 49 Jahren .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Ida Brecht und Kinder

Beerdigung : Montag , den 20 März 1950 , nachmittags 3 Uhr
Betstunden : Samstag und Sonntag 17 .30 Uhr.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief heute uner¬
wartet mein stets treusorgender lieber Mann, unser guter
Vater, Opa und Schwiegervater , Bruder , Onkel u . Schwager

Franz Ummenhofer
im 73 . Lebensjahr , getröstet mit den hL Sterbesakramenten .

Im Namen der Hinterbiebenen
Maria Ummenhofer geb . Schüchtle

Ettlingen , den 17. März 1950
Rheinstr* 11
Beerdigung : Montag , den 20 . März 1950, 15.30 Uhr

Festgeschenke zur Konfirmation
und Kommunion . . .
Bestecke - Kleinsilberwaren
Kreuzchen - Konfirmanden -
uhren . ab dm 11 .20

RUDOLF HAGELUHRMACHERMEISTER
vormals Vinzenz Hagel

ETTLINGEN — AM MARKTPLATZ
Ältestes Fachgeschäft des Albgaues

^ ^ .m 15 . März hat der Herr über Leben und Tod seinen Diener

Geist !. Rat und Dekan

Augustin Käst
Ehrenbürger der Stadt Ettlingen

nach schwerer Krankheit zu sich in die Ewigkeit abgerufen .
Wir verlieren in ihm unser erstes ründungsmitglied und Schöpfer unseres
Unternehmens . Sein soziales Wirken auf allen Gebieten , besonders Im
genossenschaftlichen Wohnungsbau , war weit über unsere Heimat hinaus
bekannt . Seine markante , zlelbewußte und unermüdliche Arbeit wirkte an¬
feuernd und befruchtend . Die Werke , die er geschaffen hat , brachten ihm
die Liebe und Ehrerbietung unserer Mitglieder und der Verwaltung ein ,
die über sein Grab hinaus bestehen bleibt . Mit ihm ging eine schwer zu
ersehende Kraft und eine hochgeschätzte Persönlichkeit von uns : ein Tat¬
christ , ein Priester der Armeil und Hilfesuchenden , ein Könner auf wirt¬
schaftlichen und sozialen Gebieten .
Durch seine unermüdliche , aufopfernde Tätigkeit für unser Unternehmen
hat er sich in den Herzen unserer Mitglieder ein Denkmal gesetzt , das uns
stets zu Dank verpflichtet . Im Gebet und in Liebe wollen wir seiner dank¬
bar gedenken .

Ettlingen , den 18 . März 1950 .

Bau - und Sparverein Alba e. e . m . b . h.
Vorstand und Autsiditsrat .

« S tyünfl.OUHfrtM*

Deutsch . Wermutwein
„Vinalto “ Flasche 1 .90

Weisswein - NiersteF
ner-Domtal Naturgew.
l -Ltr .- Fl. 2 .75 Vi -Pl . 2 .10

Ital . Süsswein
(wie Malaga ) Flasche 2 .90

Preise ohne Glas.

Hermann HdtlCk
ETTLINGEN Telefon 76

Sleittsanjeigett » „ c *07
können ©ie felefonifcf) aufgeben IW /

Kopfsalat (Treibhaus) . . . . St . 35 Pfg. 3 St. DM 1_
Blumenkohl blü ’enweiß . St. 35/40 Pf. u: 45 Pf .
Große frische Eier B . 10 St. D V\ l 78
Steckzwiebel . 2 Pfd. DM 1 .95
Nehme Bestellungen an für Schokol.-Osterhasen zu bill . Preis

Zucker -Osterhasen von 10 Pf. an
Selbstgefirbte frische Ostereier in allen Farben St. 20 Pf.
Ostereierfarben Beutel 15 Pf .
Feinste Schokoladen 50 u 100 e DM 0 45 — DM 1 .—
Kokosflocken 100 g 40 Pf . Bonbons 100 g 45 Pf.
bei M 'Bran .k SMHsm

7 Monate in kalter Küche ist
wirklich keine Freude der Haus¬
frau ; ein veralteter Gasherd oder
Stromkocher ist kostspielig und
zeitraubend .
Wie schön u . gemütlich wirkt
dagegen eine warme Küche -
wie praktisch und neuz . itlich

ein SUdherd !

Sparsam , stets heißes Wasser ,
viel Platz für große Töpfe und
immer Backgelegenheit .
Ein SUdherd ist ein Wertbe -
griff, für lahrzehnte haltbar .
Ohne Anzahlung können Sie
solchen bei allen EttlingerEisen -
und Fachgeschäften sofort be¬
ziehen und unmerkliche Klein¬
zahlungen abtragen .
Kredit Teilzahlungs -Aktion der
Südd . Herd - Industrie Ettlingen
Rheinstraße 55-63

Klavierstimmen

I
erledigt fachmännisch

Schweisgut
Ettlingen , Drachemeben -
Ruf 106 weg 52 I

schönes
Welfimehl
für die Festtage

Camelen . . 50 u . 60 Pfg.
Haterflocken . . 28 „
Mais . . . 18 „Futterweizen . . . 20 „
Legemehl . . 20 „Leinsamen -Mehl 20 „
Gerstenschrot . 18 „Hafer . 18
Mnschel-Gritt . 15 „
W-Vollkleie . . . 10 „la Hühnerfutter . 20 „
Kückenfutter- Hirse 30 „
Schalk
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( jünstiger Einkauf ermöglicht mir, meinen Kunden
äußerst preiswerte

Frühjahrskleidung bewährtet Fabrikate zu bieten.
In Qualität und Geschmacksrichtung können Sie von mir
das Beste erwarten .

GUSTAV BOLLIAN
Fachgeschäft für Herrenkleidung - ETTLINGEN, Leopoldstr . 27, i. H. )oh . Seiter

E. O . Drücke

ZU VERKAUFEN
Johannisbeerbusche

in den Sorten Rote Kirsch
und Vierlanden , Stachel¬
beer - und Johannisbeer -
Hochstämmchen — Apfel¬
büsche auf geeigneten Un¬
terlagen u. Pfirsichbüsche,
ferner Ia Heu, Streu - u.
Futterstroh , gepreßt , lie¬
fert in kleinen u . großen
Mengen Heinrich Eckardt,
Durlach, Tel. 192, Gutbe¬
trieb Hohenwettersbach.

Ihre Kücken n. Junghennen
nur aus langj . bodenstän¬
diger Leistungszucht.
Kücken , tägl . lieferb . , 1—8
Tg. alt, p . St. 0 .80—0 .90 DM
Bruteier , streng sortiert ,
gt . befrucht ., p . St . 0 .30 DM
Junghennen , 6 Wochen alt
5 .— DM , 8 Wo . alt 6 .— DM
lieferbar Mai—Juni . Ge¬
sundes, robustes , tierärztl .
unters ., auf großen Grün¬
ausläufen gezogen . Zucht¬
material . Geflügelhof Fritz
Ruff , Weiler , Bahnstation
Waldeck-Ittersbach .
Vom Präsid . d . Landeser¬
nährungsamtes Baden an¬
erkannte Vermehr .-Zucht
für weiße amerik . Leghorn.

Stroli
zu verkaufen . Weiden¬
hammer , Hedwigshof.

20 Ztr . Heu u . 30 Ztr . Mist
zu verkaufen . Kronen¬
straße 1 .

Opel , 1,2 Ltr ., 5- fach neu be¬
reift , zugelass., versteuert ,
2 neue Wollmatratzen , 3-
teilig und Kopfkeil billig
abzugeben . Vetter , Ettlin¬
gen , Leopoldstr . 22.

Nähmaschine „Pfaff“, neuw.,
versenkbar , zu verkaufen .
Rheinstr . 32, H . St.

Konfirmationskleid , neu Gr .
40 , Seide, preisw . zu ver¬
kaufen . Bismarckstr . 15.

Bettstelle mit gepolstertem
Rost, billig abzugeben . E.
Daum, Ettl ., Albstr . 51 , II.

Mädchenmantel und Kleid
fast neu , billig zu verkau¬
fen . Zu erfragen unter
Nr . 808 in der Ettl . Ztg.

Vollschlank
[ oder mehr alsj
' das ? Im . Edel -
| mieder * wirk! I
I man schlanker I
| alsmanistu .fühlt I

sich wunderbar |
geborgen . Eine [

| AnprobebeweiH |
das sofort.

Druckschrift
frei .

Reformhaus „Alpina "
Kartsruh« • Kaiserstraße 143

iMittw . u . Samst . durchgd geöffnet |

Rheuma-Kranke
erh &K. kostenlos Auskunft über ein
tauJendfadi bewährtNaturheilmltfel .
Bei NldiletfoljJ Geld zur . Galvanic -
Ring Co ., Bad Reichenhall G 139

*Hicoton M* altbewährt gegen

Bettnässen
Preis DM 2.6 ) . Zu hab . in all . Apotheken .
— ■■ !■

- . . . ..
||

Es ist mir gelangen für Ettlingen das alleinige Aasschankrecht i
des viel gerühmten

Andechser Orig . Klosterbieres
(noch heute von Benediktiner Mönchen gebraut )
aus d . KlosterbrauereiAndechs b .München zu erhalten

Spezialbier hell und dunkel 14 % ig .
Auch in Flaschen (BiauereiabfülJg .) bei mir erhältlich

Rraiioroi Honda Inhaber g. FRITSCHUl C1UGI Öl llGllOlG Ettlingen - Pforzh . Sir . 13

RADIO weit unter Friedenspreis !
Lorenz , 4 Röhren <IAE
6 Kreis - Super IvOb "
nit Kurz-, Mittel-, Langwelle , Schwundaus -
jleidt, Tonblende, hervorragende Trenn -
tdiarfe und Leistung , für alle Spannungen-

^ Neuer WeHenplan berücksichtigt .
DM 37 .— Anzahluna aenuaen «

Lieferunp solange die Bestände reichen . Sämtliche Geräte fabrikneu mit vollerGarantie . Verband noch auswärts. — Kommen Sie gleich zu

Radio - Freytag
Karlsruhe KarlstraBe 32 Telefon 6754

Größtes Fachgeschäft Mittelbadens

Bestecke und Tafelgeräte
sind stets willkommene Geschenke

Sie finden sie in guter Versilberung u . schöner Auswahl im

Silberwarenspezialgeschäft
KARL OSSWALD , Hildastraße 19

Unfcr SrüfyjafyräsatiüCbot
Lederhosen

Herrenhosen . ab DM 32.—
Kinderhosen . ab DM 15.50

Gescbw. Wagner
Lederbekleidung

Luisenstraße 15 (beim Bad)
Maßarbeit

Umarbeitung — Reparatur

MiaL % rle
Am Dienstag , den 21 . März 1950 zur

Frankfurter Messe
Abfahrt 7 Uhr Schillerschule . Fahrpreis DM 10 .—

Anmeldungen : Cigarrenhaus Krause
Wäldin , Scheffelstraße 27 , Telefon 357

Wir vergüten Ihre Rechnungen
bezahlt oder unbezahlt für Arzt und Krankenhaus ,
tt . Tarif schon bei einem Monatsbeitrag von OM . 5.—

Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung bis zum 65 . Lebensjahr .
Ueberlritl aus Pfiidit - oder Ersatzkassen .

Freie Arztwahl oder zugelassenen Heilpraktikerals Privatpatient , kein Krankenschein , keine Krankenkontrolle .
Zusatztarife für Operation und Unfälle .

I
Krankenhaus • Tagegeld von DM. 5.— bis DM , 10.— I
auch für Privatversidierfe . Monatlicher Beitrag ab DM . 1.25 I

Fordern Sie bitte noch heute kostenlos den Tarifprospekt an durch

KRRNKENVERSICHERUNGSVERtlMaG .
MÖNCHEN

Orts-Verwaltung Ettling . n, Albstrafte 7

VVWrW/VWAWvvvvVVVVVW

STELLENANGEBOTE

grossbiumig, winterhart, id wunderbar
prächtig gemischtem Farbenspiel

5 Pflanzen in 5 Pracfatsorteozus. 3.—DM
10 Pflaozen io 10 Prachtsorten zus. 5.—DM
25 PÜan2etiin25Prachtsortenzus.l2 .—DM
Kletterrosen-Nenheiten , Prachtsorten, gross-

blumig, winterbart 1 Stück 1.50DM

Edelbuschrosen

HEINRICH HUBER 12
Kosen kuituren

iteintarth 43 bei Rad Nauheim

r

Suche für sofort oder nach
Sdiulentlassg . einen kräf¬
tigen, gesunden Jungen
als Lehrling für meine
Eisenhandlung.
Robert Wackher, Ettlingen.

ZU MIETEN GESUCHT
Gut möbl . Zimmer

gesucht. Angebote unter
Nr. 801 an die Ettl . Ztg.

VERLOREN
Schwarzer Turnschuh

mit weißer Sohle, letzte
Woche in der Kronenstr .
verloren . Abzugebengegen
Belohnung bei Ofenfabrik
Weber.

IhreAnzeige
ist am wirksamsten
in der

EltllngerZeitung
weil sie als Heimatblatt
für Ettlingen und den
Aibgau größte Verbrei¬
tung in allen Bevöike -
rungskreisen sichert .

£

0 die neue Kleidung
Ja, im großen Veiler - Haus und in
den frühlingsgeslimmien Fenstern
wartet eine schöne Auswahl neuer
Moden aui Ihre Wünsche . Sie ist mit
Sorgfalt und gutem Geschmack zu¬
sammengestellt , wie es bei Vetter
üblich ist . Alle Voraussetzungen für
einen guten Kauf sind gegeben .
Deshalb : Jetzt die neue Kleidung
wählen . . .
Lieber heut ’ als morgen zu Vetter .

MODEHAUS

Veiler
fcCeidet dir dJamiCir

KARLSRU H E
Kaiser - , Ecke Lammslraße

iiiititiiiniiiiiimminiimimiiiiiiimmiiiiiniminimini

Wenn die Sonne brennt
und die Hitze drückt , dann trinken
wir bei schwerer Feldarbeit Dr .
Drawes Edel-Mate, den nervenstärkenden
Haus- und Abendorottee . „Er wirkt durst¬
löschend und hält die Müdigkeit fern “

, so
schreibt ein Landwirt aus Sehr.

Dr. Drawes Edel-Mate schafft die
Harnsäureaus dem Körper , verhindert
lästigen Fettansatz und schützt vor
Arterienverkalkung .

1 Paket mit 230 Tassen kostet
nur RM 1 .— bei

Badenia-Drogerie Rudolf Chemnitz

Ifogen
unö (Öefdjidjfen

aus tgtttingen
und dem 3f6gau
b . £ . SJopp
^ rcis ®9TC 2 .30

3u fwbcn in allenSSutfjfjanbluttgetT

Robert Wackher

3ur $rityjafyr*ait#faat empfehle ich
Ia inländischen Dreiblatt-Kleesamen
sowie
Luzerne , Futtererbsen - und Wicken,
Grassamen

ETTLINGEN ( BADEN )

Kommunion -Hemden , Maßarbeit . 8.90
Kommunion -Garnituren, schöne Ausf . , pr. Qualität 6.85 7.80
Kommunion- Unterröcke in Seide . 4 .80
Kommunion-Strümpfe in Seide und Wolle . . . 3 . 10 3 .60
Vistra für Kommunion -Kleider , 80 cm breit, per Meter 2.80

Ferner finden Sie die beliebten „Lyonschnitte '* bei

Kurzw . ,Textilien , Wolle , Handarbeiten , Ettlingen , Kronenstr .l 8

Fressen .Ihre
Schweine
schlecht ?

Ausschlag, Knoeharv
statthaft. iMänam?

Sua C
hilft !

Erfolgschon5-ar
Verlangen Sic unverbindlich und kostenlos »
das neue Merkblatt für Schweinehaltung in»
unserer Hauptverkaufsstelie

Badenia-Drogerie
Rudolf Chemnitz , Leopoldstrasse

QVix empfekleti ;
Mietverträge st : DM — .25
Mietzinsbneh St . DM — .25
Hausordnung St DM — . 10
Bonbücher St . DM 1 .80
Lohnkonto - und Steuernachweis karten St . DM — .12
Unfallmeldeformulare St . DM — .08
Pachtverträge St DM — .05
Quittungsblocks St . DM — .50
Meldeformulare für die polizeiliche Melde¬

behörde (für Gaststätten ) St DM 1 .50
Polizeiliche An - und Abmeldeformulare St DM — .05
Politische Meldebogen St . DM — .25
Bahn - und Postformulare

Buchdruckerei A . Graf , Ettlingen

VS
iUtr 'QacJ'o
hefeer wird. ..

hilft zwar kein Arzt , aber der
Rundfunk - Fachhändler mit
neuen TELEFUNKEN-Röhren
(mit der Garantielasche )
Mit ihnen klingt Ihr Radio
wieder wie am ersten Tag

RADIO-
ANSELMENT

ETTLINGEN
Telefon 221 / Leopoldstr .19
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